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Liebe Gemeinde,

die Geschichte Jesu hat mit uns zu
tun. Ostern hat mit uns zu tun!

Das ist es, was die Auferstehungskirche
als Gebäude für mich erzählt. Als Be-
sucherin dieser Kirche werde ich schon
am Eingang mit hineingenommen in
Jesu Geschichte, die in seiner Aufer-
stehung gipfelt.

Am Relief außen ist sie zu sehen,
Schritt für Schritt: Jesus wird geboren,
dann mit seiner Familie vertrieben, er
wirkt unter den Menschen. Er spricht,
heilt, tut Wunder. Dann sieht man Teile
der Passionserzählung: Jesus wäscht
seinen Freunden die Füße, er bricht das
Brot, er betet im Garten Gethsemane.

Und dann ist da diese Lücke. Die Lücke
zwischen dem Bild von Gethsemane
und dem vom Tragen des Kreuzes. Es
ist eine große Lücke, besser gesagt:
Eine Tür. Die Eingangstür, durch die wir
die Kirche betreten. Kommen wir rein,
ist es erst einmal dunkel. Dunkel, wie
in einem Grab; dunkel wie an Karfrei-

tag und dunkel wie manchmal in unse-
rem Leben. Gehen wir weiter, kommen
wir in den Kirchraum. Es wird heller,
und wir sehen ihn: Der auferstandene
Christus begrüßt uns! Wie seinen
Freundinnen und Freunden nach der
Auferstehung zeigt auch uns der Jesus
im Altarmosaik seine Hände. An ihnen
sehen wir seine Wunden. Sie erzählen
von seiner Geschichte: von Verrat,
Schmerzen, von seiner Kreuzigung.
„Ich bin es!“, zeigt er mit seinen ver-
wundeten Händen - und seine
Freund:innen erkennen ihn.

Die Lücke im Relief, die Tür, zeigt mir
bei jedem Hindurchgehen: Jesu Ge-
schichte hat mit uns zu tun, sie ist
offen für uns. Offen für unser Mit-Hin-
durchgehen. Mit allem, was wir sind,
können wir einsteigen in diese Ge-
schichte, die durch das Dunkel hin-
durch zu ihm, dem Auferstandenen,
führt. Wenn wir eintreten in die Kirche,
bringen wir Persönliches mit; wir tra-
gen mit uns all das, was uns im Blick
auf unser Leben und auf die Welt be-
wegt. Der Auferstandene lockt uns, mit
all dem in seine Nähe zu kommen. Er
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Meditation
Ich lebe!

Und verstecke



Sich zu zeigen, mit allem, was zu
einem gehört, kann befreiend sein. Es
befreit dann, wenn wir erfahren: Wir
sind okay, so wie wir sind, mit unseren
größeren und kleineren „Wunden“.
Diese Erfahrung wünsche ich uns
immer wieder, und dass wir gerade im
gemeinsamen Teilen unserer Schmer-
zen etwas von der Auferstehungs-
freude erfahren.

„Ihr aber seht mich, denn ich lebe, und
ihr sollt auch leben.“ (Joh 14,19)

Frohe Ostern und eine Portion Mut 
wünscht Ihnen

Ihre Pfarrerin Carina Deutschle
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lockt mit seinem Ruf: “Ich lebe! Und
ihr sollt auch leben!” (vgl. Joh 14,19)

Ich glaube nicht, dass Jesus es selbst
als mutig empfand, die Wunden seiner
Kreuzigung zu zeigen. Uns aber, so
nehme ich es wahr, kostet es Mut.
Gerne verstecken wir, was uns verletzt
hat. Gerne zeigen wir uns vor anderen
heil und unverletzlich. Dabei gehören
unsere Wunden doch auch zu uns. Sie
erzählen unsere Geschichte(n): von
Krankheit, Verletzungen, von Enttäu-
schung, dem Verlassenwerden… Ich
meine, Jesus befreit uns von diesem
Versteck-Spiel. Im Altarmosaik höre ich
seinen Ruf: “Schaut mich an, ich lebe!
Und verstecke meine Wunden nicht.”

meine Wunden
Foto: StS

nicht.

Foto: CD



Vorstellung
Pfarrerin Carina Deutschle

Pfarramt Herrlingen

Liebe Leserin, lieber Leser,

vielleicht haben Sie es schon bemerkt
oder gehört: Es brennt wieder Licht im
Pfarrhaus in Herrlingen.

Ende Februar bin ich dort zusammen
mit meinem Mann Stefan Deutschle
eingezogen und habe zum 1. März
meinen sogenannten unständigen
Dienst als Pfarrerin in der Kirchenge-
meinde Herrlingen begonnen. Darüber
freue ich mich! Ich freue mich, Sie als
Gesamtkirchengemeinde kennenzuler-
nen, mit Ihnen auf Glaubens- und Le-
benswegen unterwegs zu sein und
gemeinsam Kirche zu gestalten.

Sicherlich sind einige neugierig und
fragen sich: Wer ist diese neue Pfarre-
rin? Gerne stelle ich mich an dieser
Stelle kurz vor. Mein Name ist Carina
Deutschle, ich bin 29 Jahre alt. Aufge-
wachsen bin ich in Ulm-Söflingen, ich
habe mein Abitur am Anna-Essinger-
Gymnasium gemacht und bin dann für
ein Freiwilligenjahr nach Schweden. Im
Anschluss daran nahm ich das Studium
der evangelischen Theologie auf, was

mich nach Tübingen, Rom und Müns-
ter führte. Mein Vikariat, die prakti-
sche Ausbildungsphase zur Pfarrerin,
absolvierte ich in Ohmenhausen, im
Dekanat Reutlingen.

Und “privat”? Ich liebe es, in den Ber-
gen unterwegs zu sein (im Sommer
beim Wandern, im Winter auf Skiern),
genieße Theater- und Konzertbesuche
und habe gerne Menschen an meinem
Tisch versammelt. Oft stehen Blumen
darauf; die dürfen nur nicht orange
sein.

Die Pfarrstelle in Herrlingen gliedert
sich in 75% Gemeindepfarramt und
25% Krankenhausseelsorge. Letzteres
bringt mit sich, dass ich also nicht nur
hier Gemeindepfarrerin bin, sondern
dass es daneben den Schwerpunkt am
Krankenhaus in Blaubeuren gibt. Ich
werde deshalb bald eine Seelsorge-
Fortbildung aufnehmen, die für mich
immer wieder eine Abwesenheit von
der Gemeinde mit sich bringen wird.

Ich freue mich, Sie kennen zu lernen! 
Ihre Pfarrerin Carina Deutschle 
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Einführungsgottesdienst

Am 12. März 2023 feierten wir mit
vielen Mitwirkenden den Einführungs-
gottesdienst von Pfarrerin Carina
Deutschle.

Carina Deutschle stellte sich der Ge-
meinde als Ulmer Spatz vor, der neu-
gierig in die Welt hinausflog und nun
in Herrlingen gelanden ist, um zwi-
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Foto: StS

schen Himmel und Erde mit Menschen
zusammen zu sein, Seelsorge zu tun
und das Gemeindeleben zu gestalten.

Der Eingang zur Kirche und Kirchenin-
nenraum waren von der “Frauenrunde
auf neuen Wegen” mit bunten Blumen
ideenreich und ansprechend dekoriert
worden. Die Kantorei sang. Benjamin
Friesinger begleitete sie und spielte an
der Orgel - als Orgelnachspiel ein
selbst komponiertes Stück, das Lust
und Laune machte und wunderbar
zum gesellingen Teil überleitete.

Fröhlich beschwingt traf man sich im
Gemeinderaum unter der Kirche zu
einem Umtrunk mit Canapés, alles
hübsch vom Gesamtkirchengemeinde-
rat vorbereitet. Es war ein Aufbruch
wahrnehmbar, ein Aufbruch aus der
Leere des Pfarrhauses und der Corona-
Pandemie in ein neues, lebendiges
Gemeindeleben. (StS)

Wir freuen uns, dass das Pfarramt
Herrlingen nun wieder besetzt ist, und
heißen Pfarrerin Carina Deutschle
herzlich bei uns willkommen!

Foto: SD
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Ein Hoch auf das
Ehrenamt

Wir in Blaustein

amt verwendet wird.  Viele Ehren-
amtliche bestätigen dabei: Es macht
Freude, sich zu engagieren (da, wo die
eigenen Gaben und Interessen liegen!)
und es tut gut, sich nicht nur um sich
selbst zu drehen.

Als Gesamtkirchengemeinde begrüßen
und unterstützen wir gerne die von
der Stadt Blaustein veranstaltete Eh-
renamtsmesse am 1.7.2023. Auch wir
werden dort mit einem Stand vertre-
ten sein. Ziel ist es, mit Menschen ins
Gespräch zu kommen und dazu einzu-
laden, sich in unserer Gemeinde einzu-
bringen. Vielleicht haben Sie ja Lust
vorbeizuschauen? (CD)

Vormerken:
Ehrenamtsmesse der Stadt Blaustein
am 01. Juli 2023
von 14.00 bis 17.00 Uhr
auf dem Lixgelände

Ohne den Einsatz der rund 29 Millio-
nen Menschen, die sich in Deutschland
ehrenamtlich engagieren, würde vieles
in unserer Gesellschaft nicht funktio-
nieren.

Wir brauchen sie: Helfer:innen im
Rettungs- und Sanitätsdienst,
Helfer:innen bei Polizei und Feuerwehr,
Trainer:innen in Vereinen und Begleiter
in Hospizen, Menschen, die Hunde im
Tierheim ausführen, Mitarbeiter:innen
in der Geflüchtetenhilfe und bei der
Tafel, und auch Menschen, die in Kir-
chengemeinden mitwirken und das
Gemeindeleben gestalten.

Die Beweggründe, sich ehrenamtlich
zu engagieren, sind verschieden; eines
haben die ehrenamtlich Engagierten
aber gemeinsam: Sie tragen mit ihrem
Tun zum Gemeinwohl dieses Landes
bei und schaffen einen Mehrwert für
ihre Mitmenschen – dafür gebührt
ihnen Dank.

Es ist nicht zu vergessen, dass es für
viele die kostbare und oft knapp be-
messene Freizeit ist, die für das Ehren-

Foto: K. Boehme
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ren angesaugt wird. Der Zustand dort
ist desolat.

Auch die weiteren Bauteile der Orgel
entsprechen in keiner Weise mehr dem
heutigen Stand. In seinem Fachgut-
achten zur Orgelelektrik vom Februar
2023 empfiehlt Dr. Jürgen Scriba drin-
gend, die Orgel sofort außer Betrieb zu
nehmen.

Der Kirchengemeinderat folgt dieser
Empfehlung und hat beschlossen, die
Orgel ab sofort und so lange außer
Betrieb zu nehmen, bis die grundle-
gende Sanierung durchgeführt wor-
den ist. Es ist eine große Maßnahme
mit einem geschätzten Kostenaufwand
von 100.000 Euro. Wir stellen uns der
Herausforderung, denn dieses hoch-
wertige und unter Denkmalschutz ste-
hende Instrument ist es wert, saniert
zu werden.  

Bis dahin werden die Gottesdienste auf
dem Klavier begleitet. Wir bitten um
Ihr Verständnis und um Unterstützung
der Orgelsanierung. (AS)

Die Orgel unserer Kreuzkirche stammt
aus dem Erbauungsjahr der Kirche
1931.

Sie wurde von der traditionsreichen
Orgelbaufirma Walcker in Ludwigsburg
eigens für diesen Kirchenbau angefer-
tigt und „stellt wegen ihres geschlos-
senen Erhaltungszustands ein heraus-
ragendes Denkmalinstrument dar. Die
Orgel besticht als technisches wie mu-
sikalisches Zeugnis seiner Zeit und ist
damit einzigartig in der württembergi-
schen Orgellandschaft“ – so die zu-
sammenfassende  Beurteilung des
Instruments durch den aktuellen Or-
gelsachverständigen Hans-Martin
Braunwarth. 

Leider wurde in der Vergangenheit die
Pflege des Instrumentes vernachläs-
sigt, besonders die Elektrik ist noch
auf dem Stand von 1931. So befindet
sich der Orgelmotor und damit die
Stromversorgung der Orgel noch im
sog. Balgraum im Dachgeschoss der
Kirche, wo die Luft für die Orgelmoto-

Aus dem KGR
Orgel Kreuzkirche
Achtung Lebensgefahr

Foto 2+3:
Stromanschluss 
und Orgelmotor  
im Balgraum

Foto 1: Spieltischrückseite 
Foto: Dr. Scriba Foto: Dr. Scriba Foto: Dr. Scriba

Foto: Dr. Scriba
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Konfirmation 2023

KGR Konfirmatio

Immer wieder erreichen uns Be-
schwerden von Anwohnern, die sich
durch den Stundenschlag der Turmuhr
in ihrer Nachtruhe gestört fühlen. An-
deren Mitmenschen wiederum ist der
Stundenschlag ein verlässlicher Be-
gleiter durch die Nacht.

Da es uns wichtig ist, allen eine ge-
ruhsame Nachtruhe zu ermöglichen,
hat der Kirchengemeinderat nach
gründlicher Beratung entschieden, den
Stundenschlag (viertel, halbe und volle
Stunde) nachts von 22.01 bis 5.59 Uhr
zu deaktivieren. 

Das regelmäßige tägliche Geläut um
6, 12 und 18 Uhr, zusätzlich am Frei-
tag um 15 Uhr (Todesstunde Jesu) und
das Sonntagsgeläut bleiben unverän-
dert.  

Übrigens: Nach altem kirchlichen
Brauch schweigen von Karfreitag bis
Ostersonntag die Glocken  ganz (auch
in der Auferstehungskirche). Zum Got-
tesdienst am Karfreitag wird mit nur
einer Glocke geläutet. (AS)

Glockenschlag
Kreuzkirche

Am 21. Mai 2022
in der Kreuzkirche:
Franziska Bär
Patrick Bitterolf
Carola Maier
Leon Ortseifen
Paul Riek

Am 14. Mai 2023
in der Auferstehungskirche: 
Linus Bauer
Raphael Hartmann
Anežka Kubecková
Niclas Reymann
Noah Sulyok
Felix Unger

I n  u n se re n  G e m e i n d e n
w e rd e n  k o n f i r m i e r t :

Foto: AS

ˆ
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on

Zum ersten Elternabend laden wir am
Mittwoch, den 28. Juni 2023 um 20
Uhr in den Saal der Kreuzkirche herz-
lich ein. Hier erfolgt auch die Anmel-
dung. Bitte bringen Sie zum Nachweis
der Taufe das Stammbuch mit. (AS)

Hier noch Stimmen unserer
derzeitigen Konfirmand:innen:
Ich finde die Konfi-Zeit cool, weil…
... ich neue Leute kennenlerne.
... man hier mehr über Gott erfährt.
... man viel Spaß zusammen hat.
Das ist anders, als ich dachte: 
◦ Es ist nicht langweilig. 
◦ Es macht Spaß, etwas über Gott und

die Welt zu lernen. 
Darum solltest DU dich unbedingt
konfirmieren lassen: 
◦ Die Konfi-Zeit ist echt toll. Man sieht

jede Woche seine Freunde!
◦ Man gehört zu einer Gemeinschast,

das ist cool. 
◦ Man lernt viel und bekommt

Geschenke. (CD)

Der Konfirmandenunterricht beginnt
am Mittwoch, den 28. Juni um 15.45
Uhr im Saal der Kreuzkirche für die Ju-
gendlichen aus beiden Kirchengemein-
den.

Eingeladen sind Jungen und Mädchen,
die zu diesem Zeitpunkt die 7. Klasse
besuchen und nach den Sommerferien
in die 8. Klasse wechseln. Im Konfir-
mandenjahr geht es darum, sich in der
Gemeinschaft mit Gleichaltrigen mit
unserem christlichen Glauben zu be-
schäftigen. Getaufte  Jugendliche be-
stätigen bei der Konfirmation ihre
Taufe, noch nicht getaufte Jugendliche
können im Laufe des Konfirmanden-
jahres oder an der Konfirmation selbst
die Heilige Taufe empfangen.

Die Gruppe wird von Pfarrerin
Deutschle und Pfarrerin Suur geführt. 
Jugendliche mit Geburtstag im Zeit-
raum 1. Juli 2009 bis 30. Juni 2010
werden von uns schriftlich eingeladen.
Wenn Sie keine Einladung erhalten,
zögern Sie bitte nicht, im Pfarramt in
Blaustein oder Herrlingen nachzufra-
gen.

Konfirmationstermine:05. Mai und 12. Mai 2024

Konfirmation 2024
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Karfreitag

Kreuz und Auferstehung - in diesem
Spannungsbogen steht das Osterfest,
Ursprungsfest unseres Glaubens.

An Karfreitag, dem Todestag von
Jesus, laden wir ein:

um 10 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl mit Pfarrerin Vetter in der Kreuz-
kirche.

um 15 Uhr: Andacht zur Todesstunde
Jesu mit dem Vokalensemble Blaustein
und Pfarrerin Vetter in der Auferste-
hungskirche.   

Am Ostersonntag feiern wir die Aufer-
stehung von Jesus:

um 5.30 Uhr: Feier der Osternacht in
der Auferstehungskirche mit Pfarrerin
Deutschle. Das Dunkel der Nacht und
des Todes wird durch das Licht vom
Ostermorgen abgelöst. Andacht, Stille
und gemeinsame Taizégesänge bestim-
men diesen Gottesdienst.

Im Anschluss Einladung zum Oster-
frühstück. 

um 9.30 Uhr: Familiengottesdienst
zum Osterfest unter dem Motto „Ei, du
fröhliche Osterzeit“. Er beginnt auf
dem Friedhof, dort hören wir das Os-
terevangelium. Begleitet wird dieser
Abschnitt vom Blausteiner Bläserquin-
tett. Vom Friedhof ziehen wir in die
Kreuzkirche weiter, dort wirkt das
Team der Kinderkirche mit und ein
Kind wird getauft.

Im Anschluss sind die Kinder zum
Osternestsuchen auf der Wiese an der
Kreuzkirche eingeladen, für die Großen
gibt es ein Kirchkaffee im Saal. 

Ostersonntag

Besondere Gottesdiens



Distrikt-
Gottesdienste
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Taufe und
Tauferinnerung

Mit unseren Nachbargemeinden bilden
wir einen Distrikt. Bei gemeinsamen
Distrikt-Gottesdiensten erleben wir
Gemeinde auch außerhalb des eigenen
Kirchturms an besonders schönen
Orten. Dazu laden wir herzlich ein!

Christi Himmelfahrt
Datum: Sonntag, 18. Mai 2023
Ort: Lautern
Beginn: 10.30 Uhr
In der schönen Kirche in Lautern im
idyllischen Lautertal feiern wir Gottes-
dienst mit Dekan Schwesig. Dabei ler-
nen wir neue Himmelfahrtslieder
kennen.

Trinitatis
Datum: Sonntag, 10. Juni 2023
Ort: Freizeitheim Himmelreich des
Bezirksjugendwerks Blaubeuren
Beginn: 10.30 Uhr
Wir feiern einen Gottesdienst im
Freien, wieder mit Dekan Schwesig.
Die musikalische Gestaltung über-
nimmt der Bezirksposaunenchor.
Anfahrt: Freizeitheim Himmelreich,
Oberes Himmelreich 1, 89134 Blau-
beuren

Unmittelbar am Fluss liegt unsere
Kreuzkirche: Das lädt dazu ein, am
Wasser und im Freien zu taufen. Seit
2018 bieten wir das an und freuen uns
über den regen Zuspruch.

In diesem Jahr feiern wir zusätzlich
Tauferinnerung und laden dazu alle
Kinder und Jugendliche ein, die vor
fünf Jahren getauft wurden.

Datum: Sonntag, 25. Juni 2023
Ort: Kreuzkirche Blaustein und Wiese
an der Kreuzkirche
Beginn: 10.00 Uhr

 ste

Foto: AS



Gottesdienste in der Gesamtkirchen-
gemeinde Blaustein und Herrlingen vom
02. April bis 30. Juli 2023
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Änderungen sind möglich. Diese werden in den Blausteiner
Nachrichten und auf unserer Homepage veröffentlicht.

Kreuzkirche
Blaustein

Auferstehungskirche
Herrlingen

So, 02.04.
Palmsonntag

9.30 Uhr
Pfrin. Deutschle; parallel KiGo

10.30 Uhr
Pfrin. Deutschle

Do, 06.04.
Gründonnerstag

--- 18.00 Uhr
Pfrin. Suur + Pfrin. Deutschle
mit Abendmahl und Konfir-
mand:innen

Fr, 07.04.
Karfreitag

10.00 Uhr
Pfrin. Vetter; mit Abendmahl

15.00 Uhr
Pfrin. Vetter; Andacht zur To-
desstunde Jesu; mit Vokalen-
semble

So, 09.04.
Ostersonntag

9.30 Uhr – Pfrin. Suur
Familiengottesdienst mit Tau-
fen; Beginn: Friedhof; im An-
schluss Osternestsuche

5.30 Uhr – Pfrin. Deutschle
Feier der Osternacht; im An-
schluss Osterfrühstück

Mo, 10.04.
Ostermontag

--- 10.30 Uhr        Nikolaus v.d.
Flüe, Weidach

Pfrin. Schmelzer

So, 16.04.
Quasimodogeniti

9.30 Uhr 
Pfrin. Deutschle

10.30 Uhr
Pfrin. Deutschle

So, 23.04.
Misericordias
Domini

9.30 Uhr        BZ Pfaffenhau
Pfrin. Suur

10.30 Uhr 
Pfrin. Suur

So, 30.04.
Jubilate

10.00 Uhr
Pfr. i.R. Held

---

So, 07.05.
Kantate

--- 10.00 Uhr - Pfrin. Suur
mit Blaumeisen, parallel KiGo

So, 14.05.
Rogate

9.30 Uhr 
N.N.

10.00 Uhr
Pfrin. Suur + Pfrin. Deutschle
Konfirmation
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Kreuzkirche
Blaustein

Auferstehungskirche
Herrlingen

Do, 18.05.
Christi Himmelfahrt

10.30 Uhr - Distrikt-Gottesdienst in Lautern
mit Dekan Schwesig; neue Himmelfahrtslieder*

So, 21.05.
Exaudi

9.30 Uhr 
Pfrin. Suur - Konfirmation

10.30 Uhr
Pfrin. Deutschle

So, 28.05.
Pfingstsonntag

9.30 Uhr
Pfrin. Deutschle

10.30 Uhr
Pfrin. Deutschle

Mo, 29.05.
Pfingstmontag

--- ---

So, 04.06.
Trinitatis

10.30 Uhr Distrikt-Gottesdienst beim Freizeitheim
Himmelreich in Blaubeuren; mit Dekan Schwesig und
Bezirksposaunenchor*

So, 11.06. 9.30 Uhr 
Pfrin. Suur

10.30 Uhr
Pfrin. Suur

So, 18.06. 9.30 Uhr         BZ Pfaffenhau
Pfrin. Suur

10.30 Uhr 
Pfrin. Suur; mit Abendmahl

So, 25.06. 10.00 Uhr - Pfrin. Suur
Familiengottesdienst mit
Taufen an der Blau*

---

So, 02.07. --- 10.00 Uhr   Weidacher Hütte
Pfrin. Deutschle
Familiengottesdienst im
Grünen, mit Kinderkirche

So, 09.07. 10.30 Uhr (!)
Pfrin. Suur

9.30 Uhr (!)
Pfrin. Suur

So, 16.07. 10.00 Uhr  - Pfrin. Suur
Deutsche Messe mit Abendmahl;
mit Kantorei**

So, 23.07. 10.30 Uhr - Pfrin. Suur
mit Bachkantate (Bezirk-Mit-
singprojekt***)

18.00 Uhr 
Pfrin. Deutschle

So, 30.07. 10.30 Uhr
Pfrin. Suur; mit Waldheimband

9.30 Uhr
Pfrin. Suur

Die Gottesdienste im Seniorenzentrum Blaustein finden weiterhin
nur für die Bewohner statt.

* vgl. S. 11       ** vgl. S. 14-15      *** vgl. S. 21
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Verabschiedung in den Ruhestand
Eine Ära geht zu Ende

Elke Landenberger

Mit der Übernahme des Kirchenchors am
1. Februar 1998 begann die fruchtbare
und erfolgreiche Tätigkeit von Elke Lan-
denberger in unserer Gesamtkirchenge-
meinde.

Am 1. Mai 2001 kam der Kinderchor
Blaumeisen dazu, den der damalige Pfar-
rer Scherer in Herrlingen anregte. Der
Kinderchor wuchs und gedieh unter der
engagierten und begeisternden Chorar-
beit von Elke Landenberger, so dass zum
1. Mai 2012 eine zweite Gruppe, die
heutige Junge Kantorei, entstand. 

Elke Landenberger hat stets das Ganze
im Auge behalten und sich für unsere
Gemeinden eingesetzt. Ein Meilenstein
war dabei das „Projekt Dachschaden“ im
Jahr 2010/11, bei dem Elke Landenberger
und ihr Team eine Benefiz-Konzertreihe
von regionalen Musikgruppen zugunsten
der Dachsanierung der Kreuzkirche orga-
nisierte.

Sehr wichtig war auch ihr Einsatz wäh-
rend der Pandemie, als der Gemeindege-
sang verboten war. Da machte sie es sich
zur Aufgabe, für jeden Gottesdienst eine

kleine Singgruppe zu organisieren und
wirkte dabei oft selbst mit.

Im Laufe der 25 Jahre, die Elke Landen-
berger in unserer Gesamkirchengmeinde
aktiv war, komponierte sie vor allem Kin-
der-Bewegungs-Lieder, die Kindermusi-
cals “Karlinchen” und “Der Apfelbaum”
und als größtes Werk die “Blausteiner
Friedensmesse”.

Elke Landenberger wird Ende Juli in den
Ruhestand gehen. Am Sonntag, 25. Juni
2023 werden die Blaumeisen als Ab-
schiedskonzert das Musical “Der Ap-
felbaum” aufführen.

Die offizielle Verabschiedung wird am
Sonntag, 16. Juli 2023 im Rahmen eines
Gottesdienstes sein, in dem noch einmal
die “Blausteiner Friedensmesse” unter
ihrer Leitung aufgeführt wird. Wir neh-
men ihre Verabschiedung auch zum An-
lass, an diesem Tag unser Gemeindefest
zu feiern.

Mit Elke Landenberger geht eine Ära zu
Ende, sie war ein Glücksfall für unsere
Gesamtkirchengemeinde. (AS, StS)

SpeFoto: AS



Sonntag, 25. Juni 2023

um 15.00 Uhr

in der Kreuzkirche Blaus
tein
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Zur Zeit ist der Kinderchor eifrig dabei,
die Lieder zu diesem Musical einzustu-
dieren.

Die Handlung: So hatten sich die Bäume
im Obstgarten das nicht vorgestellt!
Ruhig, sauber, ordentlich und angenehm
sollte es werden. Zu ärgerlich, dass ihnen
der alte Apfelbaum einen Strich durch
die Rechnung macht! Muss er aber auch
jedem dahergelaufenen Getier ein Ange-
bot machen? Er lässt Schmetterlinge,
Vögel, Maulwürfe und Siebenschläfer bei
sich hausen. Und alle, wirklich alle, krie-
gen auch noch Kinder! Da sind Konflikte
vorprogrammiert...

Natürlich müssen die Vogelstimmen mit
einer Blockflöte gespielt werden und na-
türlich braucht es ein Klavier als Basis-
begleitung. Claudia Bohnacker hat
zugesagt, die Solorolle des Apfelbaums
zu übernehmen. Blaumeisen aus der
Jungen Kantorei sind auch bereit mitzu-
spielen. Und im Kinderchor sind jetzt neu
einige Kindergartenkinder, die gerne als
Vogelkinder oder Siebenschläferkinder
wuseln.

Abschiedskonzert
“Der Apfelbaum”

Die “Blausteiner Friedensmesse” be-
ginnt mit dem Text des alten bekann-
ten Friedensgebetes: „Herr, mache
mich zu einem Werkzeug deines Frie-
dens!“ Franz von Assisi wird dieses
Gebet zugeschrieben, aber eigentlich
stammt es aus dem 19. Jhd. und aus
der Normandie.

Die Uraufführung der Messe war im
Herbst 2016 im Rahmen der Aktion
100.000 der Südwestpresse.

Es spielt Konstanze Ihle auf der Ma-
rimba, Annette Pfister mit der Block-
flöte, Dr. Andrea Fadani mit dem
Kontrabass und ein Streicherensemble
der Langenauer Musikschule. Und es
singen die Kantorei, das Blausteiner
Vokalensemble und die Junge Kantorei
Blaumeisen. Letztere ist der Grund
dafür, dass die “Blausteiner Friedens-
messe” noch einmal aufgegriffen wird.
Die Jugendlichen mögen die Messe
und haben sie sich zum Abschied ihrer
Chorleiterin gewünscht. (Elke Landen-
berger)

Sonntag, 16. Juli 2023
um 10.00 Uhr

in der Kreuzkirche Blaustein

Gottesdienst mit
Friedensmesse

Der Apf lbaum

Elke Land b rg

Kinder – Mus k Th at

N ch i G s t
vo M

Parti u m De o-
nd l yb ck C

ecial © E. Landenberger © E. Landenberger
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mehr nach den Anderen als nach der
Leitung. Ein Meilenstein war auch,
dass ich angefangen habe, für Chor-
gruppen Musik zu schreiben. Auf die
Idee wäre ich vorher nie gekommen,
und ich hätte mich auch nie als Kom-
ponistin bezeichnet.

Die meisten kennen dich wohl wegen
deiner Kinder-Musicals. Wie bist du
darauf gekommen, so etwas zu
schreiben?

Ich bin darauf gekommen, weil ich
einmal in Ulm ein Singspiel für Kinder-
chor hörte, bei dem ich mir dachte:
Das würde ich mir aber besser zu-
trauen! Andere sagten mir, sie würden
mir das auch zutrauen, und dann habe
ich das „Schlummerland“ geschrieben.
Da ich den Kinderchor hatte, wurden
sowieso immer Singspiele gemacht.
Der Aufhänger war aber, dass ich mir
dachte: Es gibt da Kantoren, die
schreiben für ihre Gruppe, aber der

Interview mit
Elke Landenberger
Wann hast du den Job in Blaustein
übernommen und wie bist du dazu
gekommen?

1997 war ich voll in der Familienphase
und dachte mir, eine Chorstunde in der
Woche kann ich mir trotzdem leisten,
obwohl die Kinder klein waren und
alles in der Familie turbulent war.
Dann hatte ich mich in einem Ge-
sangsverein beworben – die haben
mich nicht genommen. Dann aber
sagte mir der damalige Leiter hinter-
her, er wolle den Blausteiner Chor ab-
geben. Da dachte ich mir:
Kirchengemeinde passt für mich eh
besser als Gesangsverein, und so bin
ich 1998 dann hierhergekommen.

Welche Meilensteine hast du seither 
erreicht?

Einen Jugendchor gab es vorher nicht.
Und eine Junge Kantorei oder Jugend-
chor ist immer wie eine Lotterie: Wenn
es Kinder sind, geht ganz viel über die
Beziehung mit mir. Wenn es Jugendli-
che sind, müssen die sehr gut mitei-
nander können, denn sie schauen viel

Abschied
Spe

Foto: AS
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wachsen ist, und die Freizeiten. High-
light ist auch die Arbeit mit dem Vo-
kalensemble, das ich mir gar nicht als
Chorgruppe gesucht habe – wir waren
zuerst zu dritt oder zu viert, und erst
als die Gruppe größer gewachsen ist,
habe ich Leitungsaufgaben übernom-
men.

Du hast bereits die Friedensmesse
angesprochen. Wie kam es zu deiner
größten Komposition?

Ich war in der Schweiz, und der Mann
von Erika Kielholz gab mir die „Tog-
genburger Messe“ auf CD, die ein
Chorleiter für seinen Chor komponiert
hatte und die recht volkstümlich war.
Da kam ich auf die Idee: Warum
schreiben wir nicht liturgische geistli-
che Musik auf Schwäbisch? Wie wär

Text entspricht überhaupt nicht der
Musik: eine ganz schöne Melodie zu
einem aufmüpfigen Text. Ich fand das
nicht zusammenpassend. Dann er-
zählte ich das meinem Mann, sagte
aber auch: Dafür braucht man doch
eine gute Geschichte, und ich kann
keine solchen Geschichten erfinden.
Da ging er ans Bilderbuchregal und
legte mir das „Traumfresserchen“ von
Michael Ende vor. Ich blätterte es
durch und hatte zack, zack die Lieder
im Kopf, die da hineinmussten. Man
braucht immer einen Aufhänger, der
exemplarisch ist, mit dem sich Kinder
identifizieren können – nicht nur ir-
gendein Lied, das die Kinder brav run-
tersingen, das aber nichts mit ihrem
Leben und ihrer Welt zu tun hat.

Was waren deine Highlights in deiner
Blausteiner Zeit?

Das erste Musical war eines der High-
lights, die Blausteiner Friedensmesse
ebenfalls. Von den vielen Konzerten
war „Choral meets Gospel“ ein High-
light. Aber auch die Freude, dass so
eine Jugendchorgruppe zusammenge-

ecial

Foto: StS

 

Foto: Gerhard Kolb



des, wenn ma da Psalm 23 auf Schwä-
bisch singa däd? Am Ende nahm ich
dann doch den lateinischen Messetext,
aber die Toggenburger Messe brachte
mich darauf, dass ich einige Ideen für
die Messe hatte. Ich habe immer nach-
gespürt: wie ist der Text – wie muss
der klingen? Das habe ich bei allem
gemacht, was ich geschrieben habe –
nicht nur irgendeine Melodie, der Text-
silben zugeordnet werden. Ich habe
zum Beispiel beim Autofahren rumpro-
biert: Wie sage ich einen bestimmten
Satz, mit welchen Hochs und Tiefs?
Gibt es dafür eine melodische Entspre-
chung, die das ausdrückt? Bei der Frie-
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densmesse spürte ich auch sehr dem
Inhalt nach – rhythmische Verkürzun-
gen als Ausdruck von Dringlichkeit, das
Credo mit kaum spannungsgeladenen
Akkorden und einem Ostinato, weil es
eine ruhige Gewissheit ausdrückt.

Was wünschst du dir für die Zukunft
in der Blausteiner Chorarbeit und der
Kirchengemeinde generell?

Ich wünsche der Kirchengemeinde,
dass sie die Arbeit mit jemandem fort-
setzen kann, der Kinder-, Jugend- und
Erwachsenenchor gerne macht und gut
kooperieren kann. Außerdem wünsche
ich der Kirchengemeinde, dass sie Nut-
zen zieht aus der Chorarbeit. Chorar-
beit ist immer ein Türöffner nach
außen. Wenn schon Chorleute kom-
men, die sonst keine Kirchennähe
haben, muss der Gottesdienst auch
etwas Einladendes haben, wo es einen
Schritt weitergeht. Ich hätte auch
Wünsche und Ideen, die im Moment
utopisch sind. Die Flüchtlinge liegen
auf halbem Weg zwischen Kreuz- und
Auferstehungskirche. Ich weiß nicht,
ob deren Musikstil mit unserer Chorar-

Spe

Foto: AS
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beit kompatibel ist, aber das sind
Menschen, die man ansprechen und
abholen könnte. Gleichzeitig ist mir
vollständig bewusst, dass die Ge-
meinde kaum Kapazitäten beim Perso-
nal hat – ich will damit auch
niemandem ein schlechtes Gewissen
machen. Chormusik hat Potenzial in
der Außenwirkung, nicht nur unterei-
nander in der Gemeinde. Sie ist auch
ein Ort, an dem man sich Gedanken
über Gott machen kann, an dem man
merkt: es ist nicht gleich alles fertig
mit frommer Rede.

Welche Pläne hast du für deinen Ru-
hestand?

Ich würde gerne noch einige Sachen
herausgeben, die ich in der Schublade
habe. Was mir im Moment großen
Spaß macht, sind Schulprojekte – ge-
rade mache ich mit einer ganzen
Grundschule das Musical vom Kleinen
Muck. Für so etwas will ich Spielraum
haben, aber nicht mehr die große wö-
chentliche Verpflichtung. Ich will auch
mal während der Schulzeit in den Ur-
laub fahren können. (lacht)

Wem möchtest du zum Schluss
Danke sagen?

Das ist heikel, man vergisst immer ir-
gendwen! Aber eigentlich allen, mit
denen ich in Berührung war, denn ich
fand, in den letzten Jahren war eine
große Offenheit da. Da ließ sich schaf-
fen, da hat mir keiner Steine in den
Weg gelegt. Also kurz gesagt: allen!

Das Interview führte Benjamin Friesin-
ger. Die Gesamtkirchengemeinde sagt
Elke Landenberger DANKE für die lan-
gen Jahre, die sie mit Enthusiasmus und
viel Engagement in Gottesdiensten
mitwirkte, Konzerte und Musicals
durchführte und auf ihre liebevolle Art
jungen und älteren Sänger:innen
Freude am Singen und an der christli-
chen Gemeinschaft näherbrachte (StS).

cial
Foto: Gerhard Kolb
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Treff 70+
Barrierefrei sticht
Wir freuen uns, dass unser Treff 70+
von Menschen aus beiden Kirchenge-
meinden gut angenommen wird.

Als Gruppe der Gesamtkirchenge-
meinde finden die Treffen bisher so-
wohl im Saal der Kreuz- als auch der
Auferstehungskirche statt. Letztere
aber stellt aufgrund der fehlenden
Barrierefreiheit und Parkmöglichkeit
eine Herausforderung dar, so dass ei-
nige Gemeindeglieder dort nicht am
Treff 70+ teilnehmen können.

Gemeinsam mit unseren Senior:innen
und Senioren haben wir deshalb ent-
schieden, dass unsere Treffen ab sofort
überwiegend im Saal der Kreuzkirche

stattfinden. Nur im März und April (ab
2024) treffen wir uns künftig noch im
Saal der Auferstehungskirche, denn
auch sie ist Heimat. (AS)

Gruppen und Kreise

Herzliche Einladung zu den nächsten
Treffen: 

20. April 2023: Singen mit Elke Landen-
berger und dem Erzähl-
konzert Karlinchen (KK)11. Mai 2023:   Ausflug zum Ulmer
Münster mit Führung.
Fahrt mit dem ÖPNV.

15. Juni 2023:  Woher wir als Kirchen-
gemeinde kommen und 
wohin wir gehen. (KK)

20. Juli 2023:   Sommerfest (KK)

Benefiz-Veranstaltung
Kabarett mit den „Vorletzten“

Freitag, 21. April 2023 um 19 Uhr
Stadtkirche Blaubeuren
Eintritt frei. Spenden zugunsten der
Sanierung der Chorfenster erbeten.

Für unsere Kreuzkirche
mit Gemeindesaal

suchen wir
ab 1. Juli 2023

eine Reinigungskraft
mit ca. 5 Stunden/Woche

als Minijob (Tel. 07304/3480).



Kinderkirche

Das Kinderkirchteam 
hat seine Aktivitäten 
für dieses Jahr neu konzipiert.

Es werden in regelmäßigen Abständen
Kindergottesdienste von etwa einer
Stunde parallel zum Gottesdienst an-
geboten. Darüber hinaus finden vier-
stündige Kinderbibeltage statt, an
denen wir uns mit den Kindern länger
mit einem Thema befassen, malen,
basteln und spielen.

Die Kinderkirche um Ostern herum fin-
det in der Kreuzkirche Blaustein statt
und dreht sich um das Thema “Taufe”.
An Palmsonntag, 2. April ist um 9.30
Uhr Kindergottesdienst. An Ostersonn-
tag, 09. April feiern wir um 9.30 Uhr
den Oster-Familiengottesdienst mit.
Darin wird ein Mitmachstück angebo-
ten werden. Im Anschluss werden
Osternester auf der Blauwiese gesucht.

Am 7. Mai findet ein Gottesdienst in
der Auferstehungskirche unter Mitwir-
kung der Blaumeisen statt. Die Kinder
nehmen erst am Gottesdienst teil und
(Fortsetzung auf S. 22)

Aus Anlass des Beginns der wichtigs-
ten Schaffensperiode des bedeutenden
Komponisten Johann Sebastian Bach
im Jahr 1723 bietet der Kirchenbezirk
Blaubeuren für Einsteiger, Neugierige
und Chorsüchtige mehrere Kompakt-
projekte mit Orchester als „Bachkanta-
ten zum Mitsingen“ an.

Ein Projekt findet in der Kreuzkirche
statt: Die Kantate „Erforsche mich,
Gott, und erkenne mein Herz“ (BWV
136) wird unter der Leitung von Al-
brecht Krokenberger eingeübt.

Die Proben finden statt:
Fr., 14. Juli, Fr., 21. Juli, Sa., 22. Juli.

Anmeldung mit Angabe der Stimmlage
an: dekanatamt.blaubeuren@elkw.de. 
Weitere Infos im Jahresprogramm der
des Bezirkskantorates, das in der Kir-
che ausliegt.

Aufführung: Im Gottesdienst am
Sonntag, 23. Juli in der Kreuzkirche
mit Pfarrerin A. Suur. (AS)
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Chorprojekt
Bachkantate

Sonstiges
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Kennst du...
... deine Kirche?

In dieser Ausgabe suchen wir folgende
Darstellung. Wo befindet sie sich?

Die Auflösung finden Sie wieder im
nächsten Gemeindebrief.

Foto: SF

Auflösung: Den in der letzten Ausgabe
des Gemeindebriefes gesuchten Engel
finden Sie an der Orgel in der Aufer-
stehungskirche. 

(Fortsetzung von S. 21, Kinderkirche)
gehen dann in den Gemeinderaum, um
Kindergottesdienst zu feiern.  

Anlässlich des Familiengottesdienstes
an der Weidacher Hütte, bei dem die
Kinderkirche mitwirkt, findet ein Kin-
derkirchtag am 17. Juni von 10 bis 14
Uhr in der Auferstehungskirche statt.

Wir werden gemeinsam Zeit verbrin-
gen, singen, beten, spielen und das
Thema des Gottesdienstes an der Wei-
dacher Hütte bearbeiten. Wir laden
herzlich zum Gottesdienst im Grünen
am 2. Juli um 10 Uhr ein.

Im Herbst werden wir uns wieder zum
Krippenspiel treffen. (StS)

Er ist so befestigt, dass
ihn die Organisten
beim Spielen sehen
können. (SF) Foto: SF
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Frohe Ostern!

“Ihr aber

seht mich,

denn ich

lebe,und

ihr sollt
auch
leben.“
(Joh
14,19)


